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Bör en- Telegramme. | Roggen: en ne Pfd.) e u I Ser Ale 
gelaufene Kündigungsſcheine — per November und per November⸗Oc⸗ 
Setzen fü - N04 5 25 ER gen 0 v. 2 zember, a „00 1 5 er 1 Dezemger⸗ Januar Hg Br. 1 Ja⸗ 
Sg galnuar = Februar 3,50 Br., per ärz = April —,-- per Avril⸗ 
ns 3 50256 nr A = = 2 u Mai 169,00 bez., per Mai - Juni 172 Br. — Weizen: ver No⸗ 
— * bi Novbr.⸗D ember 88 80 39 20 vember 215,00 Gd., per November⸗Dezember 230 Br. per April- 
ee Deb 160 75161 JA til Mai 60 40 60 80 Mai —. Hafer: Gek. — Ctr. per November 134—135 2 per No⸗ 
Avril. Mai 8 109 501169 75] Mai⸗ uni 90 60 61 — vember ⸗ Dezember 134—135 bez. per eden = Februar —.— per 
2 169 8 50 9a April Ma 144,00 Gd. — Raps: per November 238 Br. 233 Gd. 
— tt Nopbr. Dee FR | s 136 — per November⸗Dezember —. Rübol: sgeihäftälos, Gefündigt — Zr, 
Novbr Deyemb 54 70 55 10] Kündig. für Rog open 50.8 7,00 Dr. ber Rovember, 55, Br per „„ovember + Dezember 
br.⸗Dezemb. : i 55 Br. per Dezember⸗Januar 55,25 Br. per Januar Februar — per 
April⸗Mai 56 30 56 4 40 0 J Kündig. für Spiritus — . 10000 din al . 925 . 1 Di 55.50 & 0 16655 Der 5 
Märkiſch⸗Poſen E. A 22 A 22 20 40 Bod. Kr. Pidb 78 20 78 25 — . — 31 Br., 50, 50 Gba e Danke: 1 Spinne: 
do. Famm⸗ Prior. 97 40,93 40 0 m öproz. Pfandor. 6250 62 50 ruhig. Get 20,000 Liter. Lolo per November und November + 


. 8 ie 15 = MEN = 62 50 2355 50 W 59,80 Gd., . 12 105 G5. „80 Gd., Be Nau 
| ebruar —.— per pri tai 2 1 ai =» Hunt 
Oberſchleſiſche E. A. 168 80168 — | Poſ. S 8 ⸗Geſ. 4 — 46— 61,60 Gd., per Funi-Suli 62,50 Br., per Juli⸗Auguſt 63,00 Gd per 


Kronpr. Rudolf.⸗B. 61 60 61 75 | Reichsbank 153 — 8 
aer e 093 | gt Kann, e eee 5 
a oldrente 82 5 önigs⸗u. Laurahütte 10 == 8 55 
Huf. Ant 1877 80 40 89 40] Poſen 4 pr. Mfandbr. 97 80 97 |, Die Börien-Eommillion. 
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Nachbörſe: Franzoſen 457,— Kredit 486, — Lombarden 143.—. Telegrapyiſche Börsenberichte. 
oe ier Eiſenb.. . 10% 75104 7 75 Rumänier 43 2⁵ 15 25 Produkten⸗Courſe. 


taatsſchuldſch. 95 40, 95 40 Ruſſi che Banknoten 212 — 211 80 Liverpool, 28. November. Baumwolle (Schlußbericht). Um⸗ 
——j Pfandbriefe 97 80 97 60 Ruſſ. Engl. Anl 1871 ar 49 = 40 Tab 10,000 B, davon für Spekulation und Export 1000 B. Amerikaner 


13 98 2598 25 do. Präm. Anl. 1866 1 9 80 — d. theurer. Feſt. Middl. amerikanische November⸗Dezember⸗Liefe⸗ 
eſterr. Banknoten 173 101173 50 Poln. Liquid.⸗Pfobr. 55 50 55 2 rung 633, Febr.⸗ März Lieferung 6 
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Stettin, den 29. November 1879. (Telegr. Agentur. E guptian bre ee u. 1. 5 do. ER }, 110 e 9 7 
änd. Not. v. 28. t. v. W. mi 8 air o. good fair 2 Broa air 51, 
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üböl matt ee Tocales und Provinzielles. 
Novembr 57 —| 57 25 J Novembr 94 935 te 30. Rice 
2 —— * 
Börſe zu Poſen. 7 5 er 55 Kim in Folge des 55 der 15 
zrſen⸗ Heri 5 z age auf den Straßen und Plätzen unſerer Stadt eine ganz paſſable 
ee ohne San | (Börſen⸗Bericht.] Wetter: ſchön. „(ie man bereits Schlitten, insbeſondere Droſchken⸗Schlitten fahren 
„Ne 
Spiritus ruhig. Gekd. —.— Ltr. 3 ungspr. 59,70 r. Schwindelei. Ein Kaufmann in Harburg a. Elbe erhielt vor 
ent m 655 5 0 G5 Zaun N r., Runen, 1 mit 7 1 770 EI hieſi Ds ar sans Sean 
{ 5 I N en Auftrag, an dieſelbe 25 Pfund aviar und Sardinen, 
7 9 1 Anker Sardellen, 1 Kiſte Citronen, 1 Kiſte Apfelſinen zu überſen⸗ 
1 2 ey 1879. 73, mti A ee SR ben, Die Beſtellung wurde effektuirt und die biefige Firma von der 
No Dembet a 1 Worenter- Bender —— per 1 Fe⸗ Abſendung, von der Preisnotirung in Höhe von 78 M. benachrichtigt. 
We Die Firma hatte jedoch in Wirklichkeit gar keine Beſtellung gemacht, 


— verweigerte daher die Annahme der Wagre und ſchickte an den Har⸗ 
Spiritus une {m 80 a6) ) Getünbigt Str. Kündigungspreis 57,70 burger Kaufmann die Faktura zurück. Der Zwed des von einem hieſi⸗ 


er November 0 per 5 57, 70 per Januar 57,70 per 
1 — — gen Schwindler gegebenen Auftrages iſt offenbar ein ähnlicher, wie bei 
fear 58,10 Man 58.507 per April⸗ Mai 59,40 per Mai Mark. der damals erwähnten Beſtellung von Weintrauben im Sommer d. 8 
o Spir . Der Harburger Kaufmann ſoll mit Rückſicht darauf, daß der Ru 
d kt 5 transport für die erwähnten Waaren nicht vortheilhaft erſcheint, da⸗ 
"ro u en- -B rſe. En Fa 1 5 vn nd eig am en 9218 
28.9 t B. Zippert. verkaufen zu laſſen, wobei dann der windler oder ein Helſershelfer 
e ae w es DR a ad. beg die Waaren zu möglichſt billigem Preiſe erſteht. 
Weizen: geſchäftsl. 1 Mart, feinſter über Notiz. Roggen: ? Nentomifchel, 25. Nov. [Feuer. Trichinen.] Aus uns 
geringe Kaufluſt, 180.158 Mat feinſter über Notiz. — Hafer: ſerem ge in welchem ſeit einiger Zeit Brände nicht mehr zu 
unverändert, 120 — 140 Mark. — Gerſte: ſtill, großes Angebot den ſeltenen Vorkommniſſen gehören, iſt ſchon wieder von einem Feuer 


von untergeordneter Waare, feine gut zu laſſen, 140—156 Mark, feine zu berichten. Geſtern früh 34 Uhr erſchollen die üblichen Feuerſignale 
Brauwaare et kleine 113—142 Mark. — Erbſen: faſt obmelund weckten die Bewohner unſeres Ortes aus dem Schlafe. Auf dem 
Angebot, Preiſe nominell. Gehöfte des Müllers Robert Gläſemer hierorts, welchem auch im Ja⸗ 
ae Preiſe werden von hieſigen Getreidehändlern pr. 1000 Kilo |nuar v. J. die holländische Windmühle niederbrannte, ſtand eine große 

g weiſtöckige Scheune in hellen Flammen. Bei der iſolirten Lage, des 
— 57,50 Mark per 10,000 LiterpCt. u Bar er ng den fäbliſchen und ar, es den eh 
555 8 mannſchaften mit Hilfe der beiden ſtädtiſchen und der von auswärts 

Breslau, 28. November (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) herzugekommenen ( ur möglich, die Weiterverbreitung des Feuers 
Kleeſaat, rothe feſt, ordinär 2631, mittel 33—41, fein 43 |3 lern jo daß ſelbſt die übrigen naheſtehenden Wirthſchaftsgebäude 

49, hochfein 51—55, auf über Notiz. — Kleeſaat, weiße feit, Im das Wohnhaus unverſehrt blieben. Außer verſchiedenen Futter⸗ 
ordinär a mittel 45—50, fein 55-65, hochfein 68 —75. ex⸗vorräthen iſt auch eine größere Quantität Hopfen, einem bairiſchen 
uifit. über 9 toi, Einkäuſer gehörig, mitverbrannt. Als Entſtehungsgrund wird bösars 


Fe 


er RT angenommen. — In der vorigen Woche fand der 
Fleiſchbeſchauer Morzynski in einem von dem Fleiſchermeiſter Kubſchek 
hierſelbſt geſchlachteten Schweine Trichinen. Das Fleiſch von dem 
us Thiere iſt den polizeilichen Vorſchriften gemäß vernichtet 
worden. 

Meſeritz, 27. Novbr. [Jahrmarkt. Feuer. Jagd⸗ 
ſchutz.] Auf dem geſtern hier abgehaltenen Jahrmarkte entwickelte 
ſich nur ein ſehr geringer Verkehr, namentlich war der Krammarkt ſo⸗ 
wohl von Händlern und Handwerkern als auch Käufern nur ſchwach 
beſucht. Auch Vieh war verhältnißmäßig wenig aufgetrieben und den⸗ 
noch waren die Preiſe, hauptſachlich beim Schwarzvieh, ſehr gedrückt, 
da es an Käufern mangelte. Auf dem Pferdemarkt war der Verkehr 
noch am regſten und wurden dort auch gute Preiſe erzielt. Das beſte 
Geſchäft machten entſchieden die hieſigen Schänker und Reſtaurgteure, 
da der in der vorhergegangenen Nacht plötzlich eingetretene Froſt (wir 
hatten geſtern früh gegen 10 Gr. > die meiſten Marktbeſucher in den 
Wirthshäuſern zuſammenhielt. — Vor einigen Tagen iſt auf dem ca. 
2 Kilom. von hier entfernten, dem Vorwerksbeſitzer Fengler gehörigen 
Gehöft Johannishof der Schafſtall niedergebrannt und ſind dabei gegen 
150 Schafe ein Raub der Flammen geworden, — Der im hieſigen 
Kreiſe fungirende Lokalvorſtand des deutſchen elde de hat luͤrz⸗ 
lich im hieſigen Kreisblatt die hauptſächlichen Verbote des Jagdſchutz⸗ 
geſetzes bekannt gemacht und dabei Jedem, welcher einen Wilddieb oder 
Wildfrepler dem Vorſtande, Herrn v. Kalkreuth auf Kurtzig, zur An⸗ 
zeige bringt, eine Belohnung von 5 bis 100 Mark zugeſichert. Einig: 
der Herren Beſitzer größerer Jagdbezirke in hieſiger Gegend haben an⸗ 
läßlich des diesjährigen ſehr geringen Wildſtandes die Ausübung der 
Jagd für dieſen Winter vollſtändig eingeſtellt. 

D Makel, 25 November. [Kartoffel aufkauf.] Trotz der 
kälteren Jahreszeit haben ſich jetzt auch hier Kartoffel = Händler einge: 
funden, welche größere Quantitäten Kartoffeln auf den umliegenden 
Gütern für Stärkefabriken in der Provinz Brandenburg einkaufen. 
Pro Zentner gut ausgeleſener Kartoffeln zahlen ſie M. 1,80 bis 2,00. 
Die Nachfrage nach dieſem Artikel iſt ſeit einigen Tagen etwas größer 


und ſind die Preiſe daher auch etwas Nee 
Staats: und Volkswirthſchaft. 


„Stettin, 28. November. [Wochenbericht von Lands⸗ 
hoff u. Heſſel.] Das Wetter iſt winterlich geworden und hat es 
den Anſchein, als ob der Schluß der Schifffahrt bevorſtände. Weizen 
wenig verändert, die Zufuhren und Anerbietungen von Waare ſind 
ſtärker geworden. Es wurd bezahlt geringer Weizen 205 bis 210 M., 
beſſerer gelber 220 bis 226 M., weißer 220 bis 230 M. — Roggen 
165 bis 170 M., ruſſiſcher 150 bis 100 M. bez. — Gerſte matt, die 
Verſchiffungen find vorausſichtlich für dieſes Jahr beendet. 
wurde Futtergerſte 125 bis 135 M., Mittelgerſte 150 bis 160 M., 
feine Chevalier 170 bis 175 M. — Hafer und Erbſen ohne Handel. — 
Nübſen und Raps matter, die Läger in den Provinzen ſind noch be⸗ 
deutend und die Oelmüller finden nur bei billigen Preiſen Rendiment. 
Es find einige Poſten Rübſen mit 238—240 M., Raps mit 240—245 
M. gehandelt. — Rüböl matt, Preiſe gegen die Vorwoche wenig ver⸗ 
ändert. — Spiritus für loko und nahe Termine bei ſtarkem Angebot 
niedriger, ſpätere Termine gut behauptet. 5 

Nürnberg, 26. November, [Hopfenmarktbericht pon 
Leopold Held.] Der Verlauf des Geſchäftes in den letzten Tagen 
war ein ſehr ſchleppender und die ſtille Tendenz vorherrſchend. Ruhiger 
Begehr und ſtarkes Ausgebot in Mittelſorten bewirkten die Stagnation, 
worin das Geſchäſt ſich befindet. Deſſenungeachtet find die Preiſe un⸗ 
verändert und Primaſorten werden ſogar über Notiz besablt. Umge⸗ 
ſetzt wurden ſeit letzten Sonnabend ca. 700 Säcke meiſt beſſere Sorten 
für Kundſchaftsbedarf; für ce wird wenig 5 weshalb auch 
die Umſätze von keiner Ausdehnung waren. — Die Zufubren per Bahn 
ſind belangreich und die Lager von geringen und Mittelſorten wieder 
ziemlich gefüllt, während in Prima nur geringe Vorräthe zu finden 
und Eigner auf hohe Preiſe halten. Tendenz für gute Sorten feſt, 

eringere ſtill. Marktwaare prima M. 145—150, mittel M. 120—130, 
Hebirgshopfen M. 165—175, Hallertauer Siegelgut M. 175—225, 
Hallertauer prima M. 185—200, mittel M. 145—160, Württemberger 
prima M. 180—200, mittel M. 140— 155, Polniſcher prima M. 175 
dis 185, mittel M. 140—155, Elſäſſer prima M. 160—165, mittel 
M. 135—145, Lothringer M. 100 — 120, Belgiſche M. 90—110. 

Chemnitz, 26. November. Notirungen der Produkten⸗ 
börſe. Hermann FJaſtrow.] Weizen, weiß 230-234 M., 
do. gelb 20426 M. Roggen, inländiſcher 167—186 M., do. 
fremder 162—172 M. Gerſte, Brau⸗ 180-205 M., do. Futter⸗ 
—.—.— Erbſen, Koch⸗——.—, do. Mahl: und Futter⸗ — —.—. 
Hafer 185-130 M. Mais 145165 M. Per 1000 Kilo Netto, 

Deutſche Spiritus⸗Ausfuhr nach Italien. Wie der in Ge⸗ 
nua erſcheinende „Corriere mercantile“ mittheilt, it die Spiritusaus⸗ 
fuhr von Deutſchland nach Italien im Lauſe der jüngſten zwei Jahre, 
wie ſtatiſtiſch nachgewieſen worden, bedeutend geſtiegen. Die Urſache 
dieſer Erſcheinung iſt die ſchlechte Weinernte in Italien und die damit 
in Verbindung ſiehende Steigerung der Weinpreiſe. Die ärmeren Volks⸗ 
klaſſen können ſich daher nicht wie bisher den gewohnten Wein für 
wenige Centeſimi verſchaſſen und greifen, wie es im Norden der Fall 
iſt, zum billigen — Branntwein. Dem Bier kann der Italiener aus 
dem Volke keinen Geſchmack abgewinnen, was wohl zumeiſt daher rüh⸗ 
ren mag, weil die im Lande erzeugten billigen Bierſorten in der That 
ein abſcheuliches Getränk find. Theure, fremdländiſche Biere kann aber 
der Mann aus dem Volke nicht konſumiren, weil ihre Preiſe höher als 
die der Weine ſtehen. So behaupten alſo Liqueure und Branntweine 
das Feld und die dahin einſchlägigen Fabriken hoben in der That voll⸗ 
auf zu thun. 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 
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* Paris, 27. November. Bankaus weis. 


unahme. 
ortefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 39,311,000 Frks. 
eſammt⸗Vorſchüſſe 3 1,448,000 „ 
Notenumlauf SE 8,379,000 „ 
Guthaben des Staatsſchatzes - 5,051,000 „ 
Laufende Rechnungen der Privaten 3,997,000 „ 


Abnahme. 
Baarvorrath 878 14,669,000 „ 


* London, 28. November, Abends. Bankausweis. 


Totalreſerve 16,065,000 Abn. 96,000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 27,306,000 Abn. 460,00 „ „ 


Baarvorrath 28,371,000 Abn. 556,000 „ „ 
Portefeuille 18,838,000 Abn. 54,000 „ 1 
Zuth. der Priv. 31,087,000 Abn. 403,000 „ 55 
do. des Staats 3,141,000 Abn. 219,000 „ 75 
Notenreſerve 3 14,973,000 Abn. 14,000 „ 17 
Regierungsſicherheit 17,291,000 Abn. 500,000 „ 5 


zrozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven: 464 Proz. 
Clearinghouſe-Umſatz 77 Mill., gegen die entſprechende Woche des 
Vorjahres Zunahme 4 Mill. 
Petersburg, 28. November. Ausweis der! Reichsbank vom 
24. November n. St.“) 
Kreditbill. im Uml. 


[ 716,515,125 Rbl. unverändert 
Notenemiſſ. für Rechnung 
der Succurs. 436,300,000 „ Abn. 6.950,000 Rbl. 
Vorſchüſſe der Bank an 
die Staatsregier. 327,733,020 „ Zun. 80,289 „ 


») Ab⸗ und 3 unahme gegen den Ausweis vom 13. Nopbr. 
Angekommene Fremde, 


Poſen, 29. November. 

Mylius Hotel de Dresde Sr. Erlaucht Reichsgraf von 
Pückler aus Welna, Rittergutsbeſitzer Rogalla von Bieberſtein a. Ziol⸗ 
kowo, Gutspächter Angelkorte u. Frau a. Obra b. Koſchmin, Hauptm. 
a. D. Kretſchmer a. Bromberg, Lieutn. d. R. Lange a. Gr. Rybno, 
Direktor Schreiber a. Neuſtadt, Rendant Michels g. Ludom, die Kauf⸗ 
leute Moritz, Lippmann, Schneider, Salomon, Silberberg u. Kaiſer a. 
Berlin, Mohrhagen a. Magdeburg, Buxbaum a. Bamberg. 

Buckow's Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer Luther und 


5 5 8 on N amilie aus Lopuchowo, Ingenieur Hartmann a. Jarotſchin, Fabri 
Anfangs der Woche feit und höher, ſchließt abgeſchwächt. Inländiſcher aun a. Coblenz, Nan 8 Zürich, die K. N 
Inge 


aufleute Gräbner a. 
erlin, Schmadenbeck aus Gladbach, Koſtetzky aus 


Leipzig, Elkiſch a. ade 
romberg, Hobert a. Hamburg, Libig a. Annaberg, Neudorf a. Danzig, 


Mamitius a. Lennep. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Meuiel, 29. November. Das memeler „Dampfboot“ ver⸗ 
öffentlicht eine längere Erklärung des Rheders Schiller vom 
Dampfer „Falke“, wonach demſelben laut Verpflichtungs⸗ 
Protokoll des ruſſiſchen Miniſters die Tourfahrt auf dem ruſſiſchen 
Niemen nur geſtattet wird, wenn er beim Uebertritt auf das ruſſiſche 
Gebiet die deutſche Flagge ſtreicht, die ruſſiſche aufhißt und nicht 
nur alle jetzt in Rußland beſtehenden, ca. 700 Rubel jährlich 
betragenden Gilden- Strom: Handels- Zoll⸗ Stempel⸗ Schiff⸗ 
fahrts⸗ und andere allgemeine und lokale Abgaben entrichtet, 
ſondern ſich auch verpflichtet, alle Steuern, welche zukünftig etwa 
noch eingeführt werden, zu wi während die ruſſiſchen 
Dampfer ſeit 1855 vollſtändig abgabenfrei den preußiſchen Nie⸗ 
men befahren. (Wiederholt) 

Paris, 29. November. Waddington erklärte den Depu⸗ 
tirten der Linken, welche geſtern wegen Purifikation des Beamten⸗ 
perſonals ſich zu ihm begeben hatten: die Regierung betrachte 
ihre Aufgabe keineswegs als beendet. Sie ſei mit Vorbereitung 
eines Geſetzes, betreffend die Reform des Beamtenſtandes be⸗ 
ſchäftigt. Waddington verſprach weitere Abberufungen von 
Beamten des Finanzminiſteriums und ſtellte eine Löſung der 
Gendarmeriefrage in nahe Ausſicht. Die Bureaux der vier 
Gruppen der Linken beriethen geſtern die Frage wegen Inter⸗ 
pellation des Miniſteriums. Mehrere Mitglieder machten darauf 
aufmerkſam, daß es unlogiſch und gefährlich ſei, das Miniſterium 
zu ſtürzen, bevor man wüßte, wie es zu erſetzen ſei. Da die 
Gruppen der Linken kein gemeinſames politiſches Programm 
haben, ſchlug Briſſon vor, zuvor ſolches auszuarbeiten. Der 
Vorſchlag wurde mit großer Majorität angenommen. 


Berlin, 29. November. Das däniſche Königspaar reiſte 
heute Morgens 9½ Uhr nach Kopenhagen ab und wurde vom 
Kaiſerpaare und dem Kronprinzen nach dem Bahnhof geleitet. 
Der Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff iſt geſtern Abend hier ein⸗ 


getroffen und im Botſchaftshotel abgeſtiegen. 


Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 
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